
ky, wohnt, wurde am Montag Abend in der

Nähe der Ecke von Broadway uud Frontstr.
von einem Manne um Hülfe angerufen. Der«
selbe stellte ihm vor. daß zwei Schurken ihn
sowohl wie seinen Freund überfallen hätten,
daß er entflohen sei und er bäte Hrn. V. um
Hülfe zur Befreiung seines Freundes. Arg-
los folgte Hr. V dem Unbekannte»; kaum
war derselbe jedoch zehn Schritte mit ihm ge-
gangen. als er hinterwärts niedergeschlagen
und um eine silberne Uhr nnd einige Thalcr
baares Geld beraubt. Glücklichcrwcise hat-
te derselbe KZ bis 450, dcn Ertrag seiner Ta-
backs-Ernte, inseinemKosthaust zurückgelasse»

Den 21. Dec. Vo« Capt. Wriqht vom
Dampfschiffe "Hosier State" hörte» wir, daß
auf der Madison undJndianapolis Eisenbahn
am Mittwoch der Passagierzug aus dcm Ge-
leise sprang und eine Strecke fortfuhr, ohne
bedeutende» Schadc» anziirichtc». Am Don-
nerstage hingegen kam ein Zug mit etwa 700
Stück lebendigen Schweine», die in hiesiger
Stadt geschlachtet werde» sollte», i» der Nä
he von Vernon aus dem Geleise, wodurch
mehre Wage» zerschmettert, die Lokomotive
zerbrochen nnd etwa 100 Schweine getödtct
wurde». Dic Passagiere entkamen »nbcschä-
digt. Rcp.

Pittsburg, 20. Dcc. Explosion.?
Gestern laugte eine telegraphische Depesche
von Neu Orleans hier an, daß das Dampf-
boot Angl» Norman am 13. Dec. bei Ncn-
Orleaiis auf einer Vergnügiiugsfahrl durch
eine Explosion seiner Kesscl in Trümmer stog,
»nd daß vo» dc» 210 Passagicrc» desselben
gegen t(>o Persone» gelödlec »»d verwiindet

würden. Die bcstimmcc Anzahl dcr Vcriin
glückten ist noch nicht crmittelt.

Ein Mißgriff.? Dcr König von
Prcnßcn pstegt jeden Morgen in Saiisouci
zu Potsdam nur» Morgcnspajicl gaiig z» ma
che» »nd bci dieser Gelegenheit die Bittschrif-
ten in Empfang zu nehme». Daher versam-
mkltc sich an dcr Garlc«lrcppc die vcrschic-
deiiartigstc» Bittsteller. E>»eS Morgens
stand auch ei» Schustc» bube mit einer Pa-
pierrolle hier »nd hatte sich bcsontcrS vorgc
drängt. Dcr König, welcher bei sciuem Er-
scheine» dcm Ersten Bcste» das Papier aus
der Hand nimmt und durchsieht, greift zuerst
nach der Papierrolle des Schusterjungen, aber
wer beschreibt sein Staune», als er dic Rolle

und eine» eingewickciten Herring
entfaltet! Der freche Bnbe ward sofort als
MajestätSbelcidigkr anf die Wache gebracht
nnd »in Verhör ergab sich, daß er das große
Verbrechen nickt absichtlich bcgange» habe,
indcin seine Fran Meisterin ibn ansgrschickl
halte, cinc» Herring zum Frühstück zu kauft».
M>t dicscm kingcwickclten Herringr war cr
am Garccii voinbrr gegangen, hatte an der
Gartentreppe viele Menschen stehen sehen »nd

aufsein« Frage: was hier zu sehe», erfahre»,
daß der König bald in de» Garte» kommen
werde. Kraft seiiler Stcll»»g als Sebiistcr-
bube mußte er natürlich seinen »ite» König
sehen, drängte sieb weit vor, uud so war cs gc-
kommcii, daß der König ihm scincn Hcrrtiig
ans dir Hand gcnommen. Er wnrde mil ei

nem strengen Verweise seiner Haft entlasse»,
aber wer beschreibt seine Angst, als er am A>
bcnd ohne de» Frühstücks-Herritta zurückkeh
re» mußte, denn vom Herring erfuhr der jun-
ge MajcstclSvcrbrecbcr nichts wicdcr.

Pittsburg. 21. Dcc. Schrcckl 1 che
Da mp fbot-Erp l 0 si 0 n. Der Däm>
pfer ..Aashion Nr. 2," mit Fracht uud vie-

len Passagicrc» für Elisabeth belade»,
erfuhr dasselbe Schicksal, wie so manche andr-
re in diesem Landc?er explodirte gcstcrnNach-
mittag »in drei Uhr »1 dcr Gegend des erste»
Dammes auf dem Moiiongahela. E»iK»all>
wie ei» Kanonenschlag, wnrde «in diese Zeit
in Pillsblirg veriiomme» «nd bald lief die
Nachricbt n», daß der Dämpfer Fashio« cr-

plodirt sei! Das B?or ist schlimm zertrüm-
mert und was härter ist: viele Personell ha-
ben ihr Lebe» dabei cinqcbüßl, andcre sind ge-

fährlich verwundet. Wer sieb z»r Zeit in der
Damcii-Kajüte befand, kam unbeschädigt da-
von.

Es geht aus dem gerichtlichen Verhör, das
sogleich angestellt wiirte, hervor, daß sich ver-
schiedene Kohlenbötc in der Schlcuse dcsDain-
mes befanden, als der FaShion ankam und
paß derselbe mit hohem Dampfgefüllt, 20 bis
30 Minuten anhalten mußce. Dcr Capitä«
will von hohem Dampf «ichtS gewußt, der
Jngenier nichts davon gesehen haben, nnd so
will Niemand a» dem Unglücke schuldig sei».

Die Coroners - Jury kounle ebenfalls die
wahre Ursache der Erposiou, so wie die schul-
digen Personen, nicht ermitteln. (Stztg.

Zwillinge. Eine Frau in demSlädt-
chcn Scharpsburg, 5 Meilen von Pittsburg,
soll kürzlich (»»eheliche) Zwillinge geboren
haben, welche, wie die siamesische» Zwillinge,
auf dem Rücken jusaminciigewachst» sind und

sich wohl befinden.
Dcr Kaiser vo» China hat ei» haar-

sträubendes Manifest gegen die Opinint aucher
erlassen: Noch fünf Monate Gnade, dann
aber soll jeder Opiumrancher mit deinScbwer
ce hingerichtet, die Familien sollen als Skia
veii verkauft und die Nachkomme» von drei
Geiierationktt allcrPrivilegie» verlustig wer»
dt?. Hart sehr hart!

Die Erziehung unter de» Cherokese» scheu,t
nach dem Berichte des Aufsehers der öffeutli-
chinGchulen, der dem Nationalrathe kürzlich
vorgelegt wurde, sehr erfreuliche Fortschritte
zu macheu. Iu 22 Schulen, welche in de»
verschiedenen Distrikte» errichtet sind, werde»
gegen IVVO Schüler und Schülerinnen unter-
nrbtet. darunter 120 Waisen, die anf Koste»
der Waisenschule gekleidet und beköstigt wer-
den. In den verschiedenen Classen der Schu-
len befinden sich zz Zöglinge in der alphabe-
tischen, 168 in der buchstabireuden, 553 in der
Lese», 5l) in der Geschichte , 314 in der
Schreib-, 210 i» der Grammatik», 478 in der

Rechnen- und 204 i» der Geopraphie-C lasse.
Die vorzüglichsten dieser Schüler werden in
die Hochschulen anfgenvmmen, welche bald in
Wirksamkeit treten.

Eine kürzlich stattgehabte Ueberschwem»
muug des Flusses Da» in Nord,Carolina riß

!ein Stück Ufer weg, wodurch zahlreiche Me-
nschengerippe und Stücke irdener Geschirre
jumVorschein kamen. Ihrer tage und Stel»
lung nach, schienen sie durch irgend ein plötz-
liches Ereigniß begraben worden zu sei». Ei
nige der Gerippe hatte» ei»e sitzende Stellung
und waren gnr erhalten. Es sind jeve»falls
Ueberreste von Indianern, da sich an den U»
fern des Dan noch jetzt Spuren indianischer
'Ansiedelungen finden.

Zn Honolulu, auf einer der Sandwich-Jn
sei», ist ein amerikanisches Theater in vollem
Gange. Letzthin wurde ?Dou Cäsar de Ba-
zau" aufgeführt. Es ist »och nicht so sehr
lange her, als auf de» Sandwichs-Inseln al-

le Fremden todtgeschlWe» und gebraten ver
speist wurde«.

Ein D ä n k i e überlistet. Ein
Wiitie «iid ei» Franzose besaßen gemeinschaft
ttch ei» Schwein. Als »»>» die Schlachtzeic
herankam, wüiischte» sie natürlich das Fleisch
zu theilen. Dcr Väiikie war ängstlich besorgt,
daß er bei der Theilung die beiden Hintcrvir-
lel bekäme, unv überredete deßhalb den Fran-
zosen, daß es die beste Art zu Theilen sei, wen
mau das Schwein g»er durch de» Rücke»
schnitte. Der Franzose hatte nichts dagegen,
im Fall dcr Pä»tie sich umdrehen, und auf
diese Weise eiiieS dcr beide» Stücke wähle»
wolle. Dcr Däiikie wandte sich »in und der
Franzose fragte -

~WaS Stück wollen Sie 'abcii, dcn Stück
mit die Schwanz oder den Srnck, was gar
nicht hat ein Schwanz ?"

~Das Stück mit dem Schwanz," erwie-
derte der Dankie.

~Dt»il bci Gott, Sie könne« nehme» ihn,
ich nehme die andere," sagte der Franzose.

Als der Däiikie sich umwandte, fand er zu
sciuem Acrger, daß dcr Franzose den Schwan;
glatt abgcschnittrn und dcm Schwciue in's
Manl gestcckc hat.

Rclse anf R c g i c r u n g 6 k 0 st c n.
Vor eincm Londoner Polizrigericht kam

kürzlich ein mcrkwürdigcr Galincrstreich zur
Sprache. Eine Frau, welche von Noskom
nie» »ach London zu reisen wünschte, gab sich
für eine geriibtlich verfolgte D>cl.'i» a»s nnd
wiirde auf diese Weise für Rechnung der Po-
lizei nach dcr Hauptstadt befördert.

Expl 0 si 0 ». Kürzlich, brach AbcndS
zwischen 8 uud 9 Uhr im Laboratorium cnics
Hrn. Müller in St. Louis Feuer aus, wobei
ei» Fäßchni Pulver explodirte. Der Erfolg
war fürchterlich und die Hauptwaud des Ge-
bäudes sammt dem Dacht stogen als brennen-
de Trümmer in der Luft umker. Müller stog
vom zweiten Stockwerke anf die Straße, licf
»och riiiigc Schrille, stürzte dann zusammen
nnd kroch weiter, bis er gefunden »nd in ein
»adcs Haus gebracht wurde. Müller ist sehr
stark verbrannt, seine Kleider brannten ihm
fast gänzlich vom Lcibe. Ein anderer Mann,
Namcns Mund, der sich z»r Zeit bci Müllcr
befand, wurde ebenfalls hart beschädigt. Hei-
de befinden sich n»ter ärztlicher Pstcge. Das
Fener griffrasch »m sich «iid zerstörte noch 4
backstki»er»t Hä»ser.

Vergift liu g ?Eine gewisse Frau Mul-
le» i» Tovingto» bei Eincinnati, dic man für
gkistcsvcrwirrt hielt, wnßre sich kürzlich niitcr
dcm Vorwande, Rat tcn vergiften z» wolle»,
eine starke Dosis Arsenik z» verschaffe», die
sie einnahm Als sich die Folgen zeigte» wur-
de ei» Arzt gcrufe», aber dic Krauke weigerte
sich, irgend ei» Gegenmittel z» nehmen, indem

sie lieber sterben als die Mühseligkeiten des
Lebens »och länger ertragen wolle. Eine kin-
derlose Ehe soll dic Veranlassung zu diesm
Schritte gcwcscu sein.

Erziehung.- Eine Stelle iu derßot-
schaft dcS GouvcruörS von Süd - Carolina
sagt, daß sich 1» diesem Staate 2i»,00U Per-sonen bcfinde», die das ABC nicht kenne».
Dies ist ei» trauriges Armciizcugiiiß für ei-
ueu demokratisch?» Staat erste» Raiiges!?

Alliga t 0 r 6. ?Nculich fuhr das Dampf
schiff R. C. Oglesbv vou Neu OrlanS »ach
Alexandria und drei Passagiere desselben er-
schössen anf 20 Meilen der Fahrt Zi) Allega-
toren. Diese Thiere sind ans dem Mississip-
pi vertrieben, aber ihre Zahl scheint sich tin
Rcd-River zu vermindern. Jedes auf die-sem Strome fahrende Boot führt Gewehre
und Schießbedarf, »im dcn Passagiere» Gele-
genheit zn gebe», sich m,t Erschießen der Al-
ligators die Zeit zu vertreiben. Tausende
werde» jährlich auf diese Weise getödtct, aber
die Sumplitgio» von dcr Mündung bis 15«
Meilen aufwärts liefert dicscu Thiere»
Scbupfwinkcl genug, wo sie ihre Juiigc» »n-
-gcstört ausbrüten können. In Florida töd-
tet man jetzt die Alligators, um Oel aus th-
uen zu schmclzeu uud ihre Banchhaut zu Sat-
telleder zu gerben.

Schiffbruch. Buffalo, 28. Dcc.
Dcr Sturm hauste die ganze lctzte Woche
mit uuverringcrtcr Wnth, u»d hat auf dem
Michichansee der Schifffahrt große Verluste
zugezogen. Das Dampfschiff A. D. Patchin
liegt als unbrauchbar auf dem Skillakalee-
Felsen, und dcr Lexiiigtou, welcher zu seinem
Beistände eilte, wurde auf den Strand getrie-
ben. Das Leuchtschiff uns der SchoonerMau-
deline wurden vorige Woche an die Küste ge»
tricbcn uud bedeutend beschädigt.

Der Bauer uud der Chinese.-
-In der Föderalstraße in Allegheny hat ein
Theehäudler sich aus einem Brett einen Chi,
neseii znm Schilde a>,fertige» lassen, indem er
das Brett einigermaße» in Meiischenform zu«
schneiden uud dann anf jeder Seite eine» Chi-nesen daraufmalt» ließ. Dieser Chinese istso auf seinem Gestelle in einer Spindel befe-
stigt, daß ihn der leiseste Wind dreht. Der
Eigenthümer ließ nun dieses Schild am letz-
te» Markttage Abend ans Versehen bis ganz
spät außen, als ein Bauer, der seine Markt-
Waaren schnell abgesetzt, sich dann einen gehö-
rigen Zopf angetrunken und den Wcg verto»
ren hatte, vor den Chinesen gerieth und ihn

> folgendermaßen anredete- ?Wollen Sie mir

l den Weg nach N.'s Wirthshause zeigen.
l (Keine Antwort.) Haben Sie mich gehört?

Oder verstehen sie kein Englisch? Ah, Sie
- sind ein Ausländer! Dötsch versteh? (Keine
! Antwort ) Ein Fränschman ? Oder sind Sie

am Ende noch tiefer im Stiefel als ich ? Sie
können doch so schnurgerade »och stehcu, was,
wie Sie sehe«, mir ziemlich schwer fällt."
In diesem Augenblicke drehte sich dcr Chlncsc
in Folge eines Windstoßes zur Hälfte herum
und zeigte auf einmal zwei Gesichter. Mit
dein Schrei : '.Hnh, der Kerl hat auch auf dcr

Rückseite ein Gesicht!" licf der Fremve jetzt
eiligst von daiincn. Er hielt dcn Chincsc»
wahrscheinlich für ein Gcspcnst Was fcnicr
a»s ihm geworden, hat >i»ser Berichterstatter
nicht i» Erfahrung brmgeu köiiuen. sStzt.

Wahrend des Jahres, das mit dem letzte»
30. Juni endete, wurden iu die Ver. Staaceu
für >87,217,57 i Thaler Güter importii t, mit
Einschluß von 4,625,792 Specie. Dcr cin-

hcimischc Wcrth dcr Erportationcn war I Z6,-
946,812 Thaler, mit Einschluß vou 2,046,-

679 Specie. In demselben Jahre betrugen
die Goldiinportationen aus Californicu 9,«
011,256 Thaler.

Die Rechte vtlheiratheter Franc« in Pcü-
snlvanitn. ?Nach dem iieuc» Gesetze hat die
Ehefrau nicht nur absolute Controle über ihr
eigenes Vcrmögen, so lange sie lebt, sondern
sie kau» auch testamentarisch darüber verfü.
gen, wie es ihr beliebt, nnd braucht gar keine
Rücksicht auf ihren Mann zu nehmen. Die-
ser hat gar kein Anrecht a»f dasselbe, ausge-
nommen mit ihrer Zustimmung; er tritt »iir
theilweise oder ganz als Erbe ei», wen» die
Fra» kciii Testament hintcrläßt, in welchem
sie anders verfügt.

Der Pankee in Neu»Orleans.
?Den Mississippi herab kam aus dem Ohio-
Staate ein mit Stinken beladenes Schiff; es
legre sich oberhalb Neu-Orleans vor Ankcr und
bald fanden sich Käufer ein. Der Schiffspa-
tron bewirthete einen Jeden mit großen Schüs-
seln, voll der köstlichen rohen und gekochten
Schinkenschnitte, halte aber, wie große Lust sei-
ne Gäste Gäste zum Kause zeigten, die Laune,
durchaus keinen einzigen Schinken, sondern nur
seine ganze Ladung, diese aber um einen sehr
billigen Preis zu verkaufen. ?Fragte ihn Je-
mand, was kosten hundert oder lausend Schin-
ken ? so war seine Antwort : ~Herr, ich ver-
kaufe keine Schinken, ich verkaufe die ganze La-
dung." Es fand sich nach einigen Tagen ein
Käufer, welcher, nachdem er nochmals die Treff-
lichkeit der Schinken in einer tüchtigen Mahl-
zeit geprüft Halle, nicht die Schinken, was der

Pankee durchaus nicht wollte sondern die ganze
Ladung kaufte und baar bezahlte. Die Ladung
wurde auf ein paar andere Fahrzeuge gebracht,
der Verkäufer fuhr ab, und der Käufer be-

merkt jetzt erst die ungewöhnliche Härte feiner
Waare; sie rührte von einem ganz natürlichen
Grunde her. die Schinken waren alle von

Holj gemacht, mit Schweinshaut überzogen,
dann geräuchert. Da der Käufer jedoch ?keine
Schinken," sondern die ?ganze Ladung" ge-
kauft hatte, so war er gesetzmäßig geprellt und

hatte keinen Anspruch an den Schelm, welcher
nach einigen Monaten wieder kam, als wäre
nichts vorgefallen.

im»

Norheirathet.
?durch den Ehrw. Wu». Pauli, am 24st.

Dec., Hr. Levi Pottcicher mit Miß Barbara
Ann Beidler, von Rcading. -Herr Heinrich
Springer mit Miß Valinda Dichl, vonBoy»
erStann, ?am 26ste», Herr Reiiben Beidler
mit Miß Maria Haas, vo» Robcson, ?am
29stt», Hr. Peter Keller mit Miß Lea Bloch,
vou Maideiicriek ?Hr Lewis Grob mit Miß
Elisabeth Fricwacht, vou Rcading.

?durch den Ehrw. A. S. Leiubach, vor ei-
niger Zeit, Hr. Geo. W. Hanlsch mit Miß
Harriet Hagy, beide vou dieser Stadt, ?am
Löste», Herr James Edelman, von Maideii-
criek, mit Miß Eva Kelchner, von Mühlen-
berg Taunschip, ?am 29steu, Herr Ebeuezer
Waver mit Miß Catharina Call, beide von
Reading, ?Herr James Orth mit Miß Lou-
isa Malsberger, beide vo» Readmg.

?durch de» Ehrw. D. Ulrich, am 21. Dec.
Herr Levi K«rtz mit Miß Snsauua Beune»
thnm, beide aus der Nachbarschaft vo» Wo-
melsdorf.

?durch de» Ehrw. Thomas T. Jäger, am
8. Dec., Herr Beimlville Holzman mir Miß
Sara Bechtel, aus der Nachbarschaft von
Röhrersburg, ?am 19ten, Herr Screnns
Reßler, von Millersburg, mit Miß Emclme
Schubert, von Bethel.

durch den Ehrw. Conrad Miller, am 3.
Der., Herr Abraham Henry mit Miß Mary

Lauer s Bier-Brauerei, in Reading, Pa.

KEVINS.
Der Unterschriebene zeigt dem Publikum achtungsvoll an, daß er unlängst seine Brauerei nochmehr vergrößert hat, durch Hinzufügung

eines neuen und vollständigen Brau-Apparat, ausschließlsich bestimmt zum Brauen von
Vaqer- B i e r.

Er ist nun bereit allen Anforderungen für vorzügliche N«alz-Gctränkcn zu entsprechen, für heimischen und auswärtigen Gebrauch. Sein
Vorrath von Malz-Getränken, versichert sich in allen ClimaS zu halten, besteht aus Folgendem: Äraun-Staut, porter, Flaschen-Ale,
D>augl)t-Alt, und starke», Bier.

N. B.?Agenten in der Ferne werden liberale Prozente erlaubt. A. Ltlner. Dec. 24. 1850.?-Lm.

Steltz, beide von Washington Taunschip.
?durch de» Ehrw. Kiefer, am 8. Dcc.. Hr. I

Frankli» Beidler, Kaufinan», mit Miss Sa-
ra Zicber, ?am I6te», Hr. Wm. Spatz mit
Miß Sara Guthart, alle von Rcading.

Starb.
?am 19 Dec., in Marion, Susanua Er-

»icntraut, im Alrcr von 20 Jahren.
?am 8. Dcc., »»Washington, an Alters»

scbwäcbc, Anna Maria Borkcy, Willwc von
Joseph Borkcy, von Windsor, im 93st Jah-
re ihres Alcers. Sie hinterließ 11 Kinder,

! 84 Enkel und 125 Ur-E»kcl.
l ?am 25. Dcc., in Elsaß, Maria Sophia
l Hartman, Wittwe von Johannes Hartman,
im 78stcn Jakre ihres Alters.

?am 23sten, Dec., in dieser Stadt, Mag-
dalena Weber, Gattin von Stephan Weber,

! im Alter von 40 Jahren.

Privatim zu verkaufen,
Ein kleines Främ-Wohnhaus, 1Z

Stock hoch, sehr bequem eingerichtet
eine Familien-Wohnung und in

nicht ganz abgelegenen Straße
gelegen. Tue Bedingungen sind annehmbar.
Für daS Näheherc erkundige man sich in dieser

Druckerei.
Reading, Januar 7. bv.

Deutsche Bibeln.
A. Lanft, Buchhändler in der Oddfel-

lows Halle, hat ein großes Assortiment deutsche
Biebeln, von allen verschiedenen Größen und
Preisen, erhallen, welche äußerst wohlfeil ver«
kaust werden.

Januar 7. 1851. bv.

Brandreth s Pille«.
Alle Krankheiten welche heftig sind oder

große Schmerze» erzeugen, erfordern sogleich
starke Abführungen ; und um dies zu bewirken

> müssen nachcinander große Dosen gegeben wer-
I de». Fange an mit sechs Pillen, und wenn
dcr Schmerz nicht bald nachläßt, gib mehr;
fahre fort sie in kleincn Zwischenräumen zn

! geben, bis die Krämpfe oder Schmerzen eini-
! gcrmaßen gehoben sind. Wenn Erbrechen
! erfolgt, nachdcm die Pillen gegeben worden,
so ist es ein gutes Zeichen. Sollte es schwie-

>rig sei», die Pille» herunterzuschlucken, reibe
sie zu Pulver und gib sie dann mit etwas Zuk-
ker und Wasser oder Bräudy und Wasser, 0-

dcr irgend einem Mittel, was derKranke gern
nimmt. Fieber, namentlich gelbe u»d biliö-
se-Fallende Krankheit und alle Krämpfe,
sollten auf diese Art behandelt werden; es
würde dann nicht nöthig sein, zur Ader zu las»
sen, sondern die Ursache der Krankheit, die
angehäuften Uureinigkeitkn würden allein ab-
geführt und es dem Blute überlassen, den Kör»
per wieder herzustellen.

xZ-die echten Brandreth's Pillen werden
verkauft durch folgende Agenten :

Seichter und M'Rin'gkt, Reading.
Albert Hain, Bernville.
H. Hawrecht, Kutztau».
Tlobn Moore, Stauchsburg.
G- »iid G. Gchollenberger, Hamburg.
D. Rarmany, Libanon.

December, 31. 1850. 11.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
Jocob Vechtel, sen.

Nachricht wird hierdnrch gegeben, daß den

Unterschriebenen in Eolcbrookdale Taunschip
Berks Eaunty Adniliustrations-Briefe be-
willigtworden sind, auf die Hinterlassenschaft
des verstorbenen Jacob Vechtel, letzthin von
erjagtem Taunschip, daher sind alle Pcrso«en
welche noch an ersagte Hinterlassenschaft
schulden, anfgefordert ohne Verzug abzube-
zahlen, und die, welche noch Forderungen ha>
ben, ersucht dieselbe» sogleich einz»bringen.

Gerkard Sechtel,') Administrat'n,
Vechtel, alle von Eole»

Ä?illiam Henrichs brookdale.
NS. Da die ersaaten Administratoren

sich in der letztherige» Wohnung des ersagte»

verstorbenen Jacob Vechtel, in Colebrookale,
versammeln werden, am Mittwoch den 29ste»
Januar IBSI, um 9 Uhr Vormittags, mögen

Alle, welche Rechnungen mit ersagtem Der»
storbenen haben, gefälligst beiwohne» an je»
nem Tage.

December 24. 18Z0. 6m.

Mar krpr et > e.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel - per .Read. PMd

Waizeen Bsch. 1 05 i 05
Roggen vv 7t)

j Welschkorn " 55 61
'Hafer «< 32 43

! Flachssaamen ...
« 1601 67

Kleesaamen ....
« 4 00 4 gl

Timothysaamen . . " 2002 50
Kartoffeln « 70 65

Salz « 40 35
Gerste « 75 I 05
Roggenbranntwein . Gall. 28 26
Aepselbranntwein .

" 25 34
Leinöl « 90 85
Flauer (Waizen) . . Barl 5755 00

do. (Roggen) . .

" 3503 56
Schinken Pfd. 12 10
«Schweinefleisch... « 6 7
Rindfleisch « 7 7
zllnschlitt « 8 8
Faßbutter " 14 13
Hickoryholz 'Klast 4 50 5 25
Eichenholz ...... « 3504 50

Steinkohlen .... Tone 3504 50
Gyps 4 Z 0 4 25

Philadelphia Viehmarkt.
Philadelphia, Januar 4. 1851.

lm Markte waren während der Woche 1060
Schlachtochsen, mit Einschluß von 350 die nach
Neu Pork getrieben wurden, 240 Kühe und
Kälber, 680 Schweine und IBsoSchaafe und
Lämmer.

Preise: Schlachtochsen waren in beschränkter
Nachfrage, aber die Preise sind unverändert;
Verkäufe zu -Ks>z bis T6j, die 100 Pfund, nach
der Qualität. Kühe und Kälber: trockne Kühe
brachten G 6 bis Kl4, Springer SI2 bis 24,
und frische Milchkühe GlB bis K3O. Schweine
verkauften sich zu Psj bis KSZ, die 100 Pfund.
Schaase und Lämmer kosteten Plj bis K 4 daS
Stück, der Qualität gemäß.

An das Publikum
Michael 'wegenacht fordert alle Kranken

und Leidenden anf, die von allen Doktoren aIS
unheilbar aufgegeben sind, sich seiner Kur zu
unterziehen, namentlich die Blinden, Lahme,
Taube und Stumme, solche die an der fallen»
den Krankheit, Kröpfen» krummen Gliedern,
Brand und Wasser-Derstopfung leiden. Alle
diese verspreche ich zu heilen und stehe gut für
meine Kur. Michael TVegenacht.

Beurkundet mit klarem Zeugniß von: Mi»
chael Folk, John Moll, William Lage. Samu»
el Miller, Zohn Ricd, John Fahnenstock, Ja-
cob Stauffer, Philip Wolf, Wm. Springer.

December 24. bv.
Wegenacht ist ersucht, uns sei-

nen Wohnort anzuzeigen.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
Jacob W. Seitzinger,

letzthin von öumru Taunschip, Berks Eaunty.
Nachricht

Alle Personen werden hierdu«!) benachrich-
tigt, daß Testaments Briefe bewilligt worden
sind, durch den Registrirer von Berks Eaunty,
auf die Hinterlassenschaft deS ersagten Verstor-
benen, an den Unterschriebenen, wohnhaft in
der Stadt Reading und dem «rsagten Saunty.
Alle Personenen, die Forderungen oderAnsprü-
che an die ersagte Hinterlassenschaft haben, sind
ersucht sie ohne Verzug dem Unterschriebenen
anzuzeigen, und alle Personen, die noch an die-
selbe schulden, sogleich abzubezahlen an

Richard Boone, Executor.
Reading» December 10. 6m.

Wohnungs-Veränderung.
Doctor Ferdinand Lcewen

Zeigt seinen Freunden unv dem ge-
ehrten Publikum überhaupt ganz er»
gebenst an, daß er seine Ofstci» ver-
legt hat, von dem früheren Platze in

der Süd 7ten oder Riegelbahnstraße, hinter
Sauerbier'e Schuhstohr, erste Thür südlich
von der Pcnnstraße, wo er fortwährend be-
reit sei,» wird, de» Leidenden, welche feine
Hülfe bedürfen, prompt zu dienen.

Reading. December 5. sm.


